
Die Gemeinden sind verpflichtet, diverse Aufgaben im kommunalen 
Naturschutz und der Biodiversitätsförderung umzusetzen. Im Semi-
nar werden sowohl die obligatorischen Instrumente und weitere 
Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. Fachpersonen der Fachstelle 
Naturschutz des Kantons Zürich und der IG NL referieren über die 
vielfältigen Aufgaben im kommunalen Naturschutz und der Biodiver-
sitätsförderung.

Themen:

• Pflichten der Gemeinden im kommunalen Naturschutz (Martin 
Graf, Fachstelle Naturschutz)

• Inventar/Naturschutzverordnung (Michael Thalmann, Quadra 
Gmbh)

• Gemeindeeigene Landwirtschaftsflächen (Marc Weiss, Illnau-
Effretikon)

• Programm Beiträge für regionale Biodiversität und Landschafts-
qualität (Sylvia Urbscheit, Amt für Landschaft und Natur)

• Förderprogramm Biodiversität im Siedlungsgebiet (Esther De-
rungs, Fachstelle Naturschutz)

• Ökologische Infrastruktur als Aufgabe der Gemeinde (Jana 
Spranger, Fachstelle Naturschutz)

• Umsetzung des § 238a PBG im Naturnetz Pfannenstil (Christian 
Wiskemann, Quadra GmbH)

Zielgruppe: Verwaltungsangestellte und Ressortvorstände der Fach-
bereiche Landwirtschaft und Naturschutz / Gemeindestelle Landwirt-
schaft / Übrige Interessierte

Wo: Saal der Katholischen Kirche Liebfrauen, Zehnderweg, Zürich

Kosten: 100.- pro Person, IG NL - Mitglieder gratis

Anmeldung:
Bis am 17. März 2027 an veranstaltungen@ignl.ch, 043 366 69 47

Kontakt: ignl.ch

Gemeindeseminar: Naturschutz und 
Biodiversitätsförderung auf kommunaler Ebene
Mittwoch, 31. März 2027, 14:00 bis 17:00 Uhr, mit 
anschliessendem Apéro


